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Amtlicher Ceil.
Luxusſteuer.

Die für das Kalenderjahr 1921 ausgeſtellten Be
ſcheinigungen zum luxusſteuerfreien Bezuge von Gegen
ſtänden des S 21 Umſatzſteuergeſetz und S 56 IV. A. B.
zum Umſatzſteuergeſetz (Edelmetalle, Gold und Silberſachen,
Sammelgegenſtände, zugerichtete Felle uſw.) verlieren mit
dem 31. Dezember d. Js. ihre Gültigkeit. Anträge auf
Erteilung der Beſcheinigungen für das Jahr 1922 müſſen
ſpäteſtens bis 20. Dezember d. Js. unter Rückgabe der
alten Beſcheinigung geſtellt werden.

Zur Erleichterung der Prüfung empfiehlt es ſich, dem
Antrage die Beſcheinigung einer amtlichen Berufsberatung
oder eines Fachverbandes, daß die Vorausſetzungen für die
Erfüllung der ſteuerlichen Verpflichtungen gegeben ſind, bei
zufügen.

Torgau, den 7. Dezember 1921.

Das Finanzamt.
Annaburg, den 16. Dezember 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Umſatzſteuer.

Veröffentlicht.

nnabend, den

1921, allgemeine und erhöhte Amſatzſteuer aus früheren
Steuerabſchnitten, welche bisher noch nicht veranlagt war,
ferner die in dem Entwurf vorgeſehene Vorauszahlungen
entrichten zu müſſen.

Es empfiehlt ſich daher, für die Steuerpflichtigen, bei
zeiten Vorkehrungen zu treffen, daß Schwierigkeiten, die ſich
aus dieſer Häufung der Verpflichtungen ergeben können,
vermieden werden. Jnsbeſondere empfiehlt es ſich, ſchon
jetzt auf die für 1921 zu entrichtende Umſatzſteuer frei
willige Vorauszahlungen zu leiſten. Solche Voraus-
zahlungen werden von der Finanzkaſſe jederzeit in den Ge
ſchäftsſtunden angenommen. Sie werden vom Tage der
Zahlung ab bis zur Fälligkeit der Steuer, ſpäteſtens jedoch
bis zum Ablaufe dreier Monate nach Schluß des Steuer
abſchnitts, alſo bei der allgemeinen Umſatzſteuer in der
Regel bis längſtens 31. März des auf den Steuerabſchnitt
folgenden Jahres, zu 5 vom Hundert verzinſt.

Torgau, den 6. Dezember 1921

Das Finanzamt.
Veröffentlicht! Annaburg, den 16. Dezember 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſager Kundſynn.

17. Dezember 1521. 25. Anhrg.

überwacht werden. Ein Zehntel, vielleicht auch ein Achtel
würde ſofort begeben werden, damit die eingehenden Gelder
für die Zeichnungen für die Zahlung der Fälligkeiten vom
15. Januar und 15. Februar dienen könnten. Die Anleihe
würde durch die geſamten deutſchen Zolleinnahmen garantiert
ſein. Indem Deutſchland dieſe Anleihe ausgebe und zuließe,
daß ſie von Erfolg gekrönt wäre, würde es zunächſt mit den
Naturalleiſtungen die Forderungen der Alliierten in ungefähr
zwei Jahren erfüllen können.

Das Saargebiet als franzöſiſches
Pfandobjekt.

Jn der franzöſiſchen Preſſe wird gegenwärtig lebhaft
für einen Plan Stimmung gemacht, dem ſchon im Entſtehen
mit größter Entſchiedenheit entgegengetreten werden muß.
Es handelt ſich darum, das Saargebiet, deſſen Schickſal im
Friedensvertrag bekanntlich geregelt iſt, zum Pfande für den
Fall etwaiger Nichtzahlungsfähigkeit Deutſchlands zu machen.
Trotz der zahlreichen optimiſtiſchen Berichte franzöſiſcher
Zeitungskorreſpondenten über die angeblichen moraliſchen Er
oberungen Frankreichs iſt man ſich in maßgebenden Kreiſen
doch darüber klar geworden, daß eine Volksabſtimmung im
Jahre 1935 eine völlige Enttäuſchung franzöſiſcher Hoffnun
gen bringen muß, wenn ſich die Dinge ſo wie bisher weiter
entwickeln. Sowohl die Arbeiterſchaft wie die Oberſchichten
im Sgargebiet ſehen mit verſchwindenden Ausnahmen treu

Durch das zurzeit dem Reichsrat im Entwurf vorliegende
Geſetz, betr. Abänderung des Umſatzſteuergeſetzes vom 24
Dezember 1979 ſollen die Steuerpflichtigen verpflichtet
werden, innerhalb eines Monats nach Ablauf jeden
Kalendervierteljahres eine Vorauszahlung zu leiſten, ſo
fern nicht innerhalb dieſes Zeitraumes die Umſatzſteuer ſelbſt

fällig wird Dieſe Vorauszahlungen ſind die Annahme
des Entwurfs vorausgeſetzt erſtmals im Laufe des
Monats April 1922 zu leiſten; außerdem haben die Steuer-
pflichtigen im Jahre 1922 innerhalb zweier Wochen nach
Bekanntgabe des Steuerbeſcheids die allgemeine und er
höhte Amſatzſteuer 1921, für welche der Steuerabſchnitt
mit Ablauf des Jahres 1921 endet, zu entrichten. Da die
Steuererklärungen für dieſe Steuer erſt im Monat Januar
1922 abzugeben ſind und die Veranlagungen nur zum Teil
im erſten Vierteljahr beendet ſein werden, ſo müſſen die
Steuerpflichtigen damit rechnen, im April 1922 die all
gemeine Umſatzſteuer 1921, erhöhte Amſatzſteuer für

Zuverſicht der Regierung.
Sie hofft, zahlen zu können Englands Anſicht

Berlin, 14. Dez. Die Regierung hofft. die Summe
von 500 Millionen Mark bis zum 15. Januar auftreiben
zu können natürlich unter den größten Opfern. Jn unter
richteten Kreiſen weiſt man es nicht von der Hand, daß die
Regierung gezwungen ſein könnte, zu dieſem Zwecke ihre
Goldreſerven anzugreifen

Doch eine internationale Anleihe
Paris, 13. Dez. Der Intranſigeant“ ſchreibt, daß die

Miſſion Rathenaus nicht nutzlos war. Deinnach würde von
Deutſchland im Falle des Einvernehmens mit den Alliierten
eine internatonale Anleihe von einer Milliarde Dollars auf
genommen werden. Die Anleihe würde 7 Prozent Zinſen
tragen, ſteuerfrei ſein und in 50 Jahren zurückgezahlt werden.
Sie würde von der Reparationskommiſſion ausgegeben und

zum deutſchen Reiche. Der SchwWinder von ver r
Unterſchriften mit dem Clemenceau auf der Verſailler Kon
ferenz den über europäiſche Verhältniſſe gänzlich ununter
richteten Wilſon getäuſcht hat, iſt inzwiſchen aufgedeckt worden.
So ſieht man denn, wo die „Eroberung“ des Saarlandes
ziemlich ausſichslos auf dem ſcheinrechtlichen Wege des Frie
densvertrages geworden iſt, Deutſchlands Zahlungsverpflicht
ungen zum Ausgangspunkt einer Pfandpolitik zu machen.
Saarbevölkerung wie deutſche Regierung müſſen dem Völker
bund gegenüber, unter deſſen ausdrücklichem Schutze das
Saargebiet ſteht, rechtzeitig keinen Zweifel darüber laſſen,
daß eine ſolche Vergewaltigung eine grobe Verletzung ver
traglicher Verpflichturgen darſtellen würde.

Das Saargebiet muß franzöſiſch lernen Ein neuer
Ring in der Kette, mit der Frankreich das Saargebiet end
gültig an ſich feſſeln will, iſt geſchmiedet Gemäß Verfügung
der Regierungskommiſſion in Saarbrücken gilt vom 1. April

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten24]

Zehntes Kapitel.
Herbert begab ſich, noch bevor er die Mutter begrüßt halte
auf ſein Zimmer, um den Reiſeſtaub abzuſchütteln wie er
ſagte. Jn Wirklichkeit war ihm darum zu tun, ſich vorerſt
ein wenig zu ſammeln.

So unerfahren er in praktiſchen Sachen auch war, ſo
konnte er ſich doch nicht verhehlen, daß ſein Vater mit gro
ßer Willenskraft ſeine Pläne verfolgte und es ſich ſehr an
gelegen ſein ließ, den Sohn nach ſeinem Willen zu lenken.
Es war ein Unding von ihm zu verlangen, ſchlankweg um
eine andere anzuhalten, während er doch vorläufig durch ſein
Wort gebunden war.

Denn was der Vater ihm da von einem Kapital von
dreihunderttauſend Mark vorgerechnet hatte, konnte ja nach
ſeiner Rechnung ſtimmen. Wie aber verhielt ſich die Sache,
wenn ſeine Meta „nur für ihre Perſon allein eine ähnliche
Summe geerbt hätte Dann lag kein Grund zu einer Ent
ſagung vor.

„Nein, ſo viel ſtand bei einiger Ueberlegung bei ihm
feſt, ſich durch nichts beirren zu laſſen, bis er von ſeiner
Braut beſtimmte Aufklärungen empfangen hatte.

Lauteten dieſe nicht befriedigend, mochte das Unheil
ſeinen Lauf nehmen. Dann wollte er unverzüglich in den
ſauern Apfel beißen, ſo daß endlich einmal die Heiratsan
gelegenheit aus der Welt geſchafft wurde.

Er trat daher, als man ihn zum Frühſtück rief, mit
mehr Feſtigkeit ſeinen Eltern gegenüber als er bisher ge
zeigt hatte.

Herr von Kellen las die Entſchloſſenheit auf ſeines
Sohnes Stirn und beſchloß, den Bogen nicht zu ſtraff zu
ſpannen, vielmehr in Güte auf ihn einzuwirken

Und das war gut. Es wäre unfehlbar. wenn nicht zu
einem Bruch, ſo doch zu einer unliebſamen Szene gekommen.
Wenn karakterſchwache Naturen ſich einmal zu einem Ent
ſchluß aufraffen, ſind ſie dem Gegner in einem gewiſſen
feſthaltenden Eigenſinn an Stärke ziemlich ebenbürtig.

Man kam alſo überein da eine Einmiſchung von Seiten
Herrn von Kellens, des Vaters, nicht angebracht erſchien,
daß Herbert ſeine Sache allein ausfechten ſolle, indem er
Fräulein von Kloot ſeine Verhältniſſe der Wahrheit gemäß
vorlegte Und die Vermögensfrage in ſeiner Weiſe zur Sprache
brachte Das Vermögen war ein Hauptfaktor, mit dem
man eben bei einer Heirat rechnen mußte.

Herbert fuhr, froh, erſt einmal aus dem Verhör mit
heiler Haut hervorgegangen zu ſein, in der Mittagsſtunde
wieder in ſeine Garniſon zurück.

Beim Betreten ſeiner Wohnung prallte er mit einem
kleinen, wohlbeleibten Herrn in Zivil zuſammen, der ſich ge
rade anſchickte, fortzugehen.

Der Fremde ſagte mit einer Verbeugung „Habe ich
ich die Ehre, Herrn Oberleutnant von Kellen vor mir
zu ſehenHerbert erwiderte höflich. „Mein Name iſt Kellen.

Ich bin der Oberſt Kloot aus Livland ſtellte ſich der
Herr vor, Kellen ſeine Karte überreichend.

Herbert kam ein bißchen aus dem Gleſchgewicht. Was
in aller Welt wollte der Vater der Geliebten plötzlich von
ihm Hatte er Kenutnis von ſeinem letzten Liebesbrief an
Meta bekommen und kam er nun gleichfalls mit Vorwürfen
zu ihm Er hattte gerade genug an dieſem Morgen

Er ſchaute dem Herrn forſchend in das leicht gerötete,
von Gutmütigkeit ſtrahlende Geſicht.

Auch Herr von Kloot ließ ſeinen Blick prüfend über
die ganze Erſcheinung des vor ihm ſtehenden gleiten

Na, ja, er war ein ſtattlicher Menſch, ein Mann, der
wohl Weiberherzen in Flammen verſetzen konnte. Es lag
jedoch auf dieſem, ihm etwas leichtfertig erſcheinenden Geſicht

des Huſaren ein Zug, der ihm geſiel. Das Auge war es,
das einen beruhigenden Eindruck machte. Es war ein hüb
ſches, klares, ſtetiges Auge. Herr von Kloot gab viel auf
den Blick des Auges.

„Jch bitte, Herr Oberſt, näher zu treten lud Herbert
in liebenswürdiger Weiſe ein. „Jch komme ſoeben von
meinen Eltern, es hätte mir leid getan, Sie verfehlt zu
aben.

„O, bitte, Herr Oberleutnant, ich wäre wieder gekom
men, denn ich konnte natürlich nicht heimkehren, ohne meine
Aufgabe erfüllt zu haben. Zum Vergnügen bin ich alter
Mann um dieſe rauhe Jahreszeit nicht aus dem ſtillen Liv
land herübergekommen, das können Sie ſich wohl denken.

„Natürlich“, entgegnete Herbert mit Unbehagen, „kann
ich verſtehen, daß Sie ſich, bevor Sie Ihre Tochter einem
Mann geben, nach deſſen Verhältniſſen erkundigen wollen.

Richt allein nach den Verhältniſſen, junger Freund
fiel der Oberſt ein, ſondern auch, um den perſönlich kennen
zu lernen, dem es gelungen iſt, meines lieben Kindes Frie
den gänzlich zu ſtören

„O, Herr Oberſt“, rief Herbert betroffen aus, nennen
Sie nicht mit ſo harten Worten, was doch nur eine heiße,
innige Liebe iſt. Wenn die Verhältniſſe ſo liegen, daß der
Frieden meiner Meta geſtört wurde, ſo kann ich nur ſageu,
wie tief auch mich das treffen muß.



ab für die Volksſchulen des Saargebieis der pflichtmäßige
franzöſiſche Unterricht. Dieſer Eingriff der Regierungs
kommiſſion in das Schulweſen ſtellt einen ſchweren Bruch
des Friedensvertrages von Verſailles dar.

Kohlenmangel der Reichseiſenbahn.
Das Reichsverkehrsminiſterium weiſt darauf hin, daß

die Kohlenverſorgung der Reichseiſenbahn in den letzten
Tagen erſchreckend zurückgegangen ſei. Durch den Froſt der
letzten Tage und das Zufrieren der Waſſerſtraßen ſei das
Eiſenbahnmaterial derart in Anſpruch genommen worden,
daß für das Ruhrgebiet ſtatt der angeforderten 21000
Wagen täglich nur 15000 Wagen geſtellt werden konnten.
Die Eiſenbahn konnte infolgedeſſen nicht genügend beliefert
werden. Das Reichsverkehrsminiſterium macht darauf auf
merkſam, daß im Intereſſe des geſamten Wirtſchaftslebens
die Eiſenbahn in erſter Linie mit Kohlen verſorgt werden
müſſe und daß infolgedeſſen andere Verbraucher vorüber
gehend benachteiligt werden würden.

„Daily Chronicle gegen Frankreich.
London, 14 Dez. Daily Chronicle das Blatt Lloyd

Georges, ſchreibt heute, es ſei klar, daß Deutſchland nicht
zahlen könne was man erwartet habe und was der Vertrag
von Verſailles vorſehe. Eine Regelung der Reparations
fragen ſei ſinnlos ohne gleichzeitige Regelung der Rüſtungs
fragen. Es habe keinen Wert, Milliarden von Deutſchland
herauszubekommen, damit Frankreich ſie für ſein Heer oder
den Bau von UBooten ausgebe. Einen weſentlichen Teil
jedes Uebereinkommens in der Reparationsfrage würde alſo
immer die Bedingung bilden, daß Frankreich und die anderen
europäiſchen Mächte ihre Streitkräfte herabſetzen. Wenn
Deutſchland erklären würde, an einem Uebereinkommen teil
zunehmen, in dem es wirkliche Garantien, vielleicht unter
Völkerbundsaufſicht, gebe, z. B. daß es ſein Heer auf
100000 Mann beſchränke, weshalb könne ſich Frankreich
dann nicht mit einem Heere begnügen, das ſtärker ſei als
das Deutſchlands, aber nur Verteidigungszwecken diene, und
warum könnten nicht auch alle anderen Mächte in dem
gleichen Verhältnis abrüſten

Das Hungerelend in den Wolgakolonfen.
Jn Baransk (Gouv. Samara) iſt Fritjof Nanſen in

Begleitung Webſters und Ferrars zum Studium der Lage
der hungernden Wolgadeutſchen eingetroffen. Ferrar erklärte
Preſſevertretern, daß das Bild des Hungerelends in den
deutſchen Wolgakolonien alles übertreffe, was er ſeinerzeit in
Jndien während der dortigen von ihm geleiteten Kampagne
gegen den Hunger geſehen habe. Nanſen ließ kinemato
graphiſche Aufnahmen der abgezehrten und verſtorbenen
Kinder machen und ordnete die Eröffnung neuer Kinder
ſpeiſehallen für die Verpflegung weiterer 100 000 Kinder an.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Das longjährige Vorſtandsmitglied der

Annaburger Steingutfabrik A-G., Herr Direktor Rieß, iſt
auf ſeinen Wunſch von ſeinem Vertrage zurückgetreten und
übernimmt am 1. Januar die Leitung der Wittenberger
Steingutfabrik in Kleinwittenberg a Elbe. Wir bedauern
das Weggehen des Herrn Rieß. Er hat ſich um das hie
ſige politiſche und gemeindepolitiſche Leben große Verdienſte
erworben. Wir wünſchen Herrn Rieß für die Zukunſt
alles Gute

Annaburg. Die Meiſterprüfung beſtand vor der
Handelskammer in Halle die Putzmacherin Frl. Clara Albrecht.

Annaburg. Der am letzten Sonnabend ſtattge
fundene Elternabend des MännerTurnvereins erfreute ſich
eines zahlreichen Beſuches ſeitens der Eltern der kleinen
Turnſchüler und -ſchülerinnen. Die geturnten Uebungen, wie
Frei- und Stabübungen, Keulenſchwingen, Barren und
Pferdübungen wurden durchweg in flotter Reihenfolge gut
vorgeführt ebenſo der kleine Zweiakter „Trotzköpfchen
Beſonders zu erwähnen aber ſind die Stabübungen der
Schüler ſowie deren Barrenübungen und Pyramiden und
das Geräteturnen der Schülerinnen Reicher Beifall belohnte
C

Gewiß Sie lieben mein Kind“, ging der Oberſt auf
dieſes Wort Herberts ein. Wie konnten Sie ſonſt durch
zwei Jahre an meiner Tochter feſthalten, da doch ſo viele
andere Frauen ihren Weg kreuzen mußten Vorerſt erlauben
Sie mir nun die Frage Lag dieſes Hinhalten einer öffent
lichen Verlobung an Jhrem perſönlichen Mut Jhren Eltern
gegenüber oder hatten Sie ſich mit ihnen ausgeſprochen und
ſie verweigerten ihre Zuſtimmung So auſdringlich die
Frage iſt, ſo bin ich jedenfalls zu derſelben berechtigt,

„Das ſind Sie, Herr Oberſt, und ich will Ihnen die
Wahrheit nicht vorenthalten

Jawohl, ich bitte in dieſer Stunde um volle Offen
heit, Herr Leutnant. Wir ſtehen uns Mann gegen Mann
gegenüber.

„So will ich zuerſt unter Verſchwiegenheit“, fuhr Her
bert fort. einen Irrtum aufklären. Mein Vater iſt nicht
der wohlhabende Mann, als der er erſcheint. Um den Ruf
des Reichtums aufrecht zu erhalten, haben die Eltern ſchon

ſeit Anbeginn ihrer Ehe über ihre Verhältniſſe
gewirtſchaftet. n Es ſteht nicht gnt auf Siebeneichen
Wollte mein Vater das Gut verkaufen, ſo würde er ſicher
ein Kapital herausſchlagen, von dem er bei einer ruhigen
Lebensführung beſtehen könnte. Allein er hängt an ſeiner
Scholle und auch ich würde den Verkauf meines elterlichen
Gutes ſchmerzich empfinden man hat doch von Kindesbeinen
an damit gerechnet, einſt Herr auf Siebeneichen zu werden.
Wir alle liebten die Scholle ſehe, auf der unſere Wiege und
die unſerer Vorfahren geſtanden hat.

Fortſetzung folgt

die kleine Turnerſchar für ihre wirklich prächtigen Leiſtungen
Aber auch den Turnwarten und Vorturnern ſei an dieſer
Stelle nochmals gedankt für ihre große Mühe, die ſie beim
Turnunterricht ſicher gehabt haben. Wir wollen nun hoffen,
daß das Jntereſſe, was man dem erſten Elternabend ent
gegengebracht hat, noch reger wird, insbeſondere bitten wir
die Eltern, die ſich noch nicht entſchließen konnten, ihre
Kinder der Turnſache zuzuführen, dies nunmehr zu tun.
Nur durch ein geregeltes Schulturnen iſt es möglich, geſunde
und kräftige Kinder heranzubilden und kein Sport wird in
der Lage ſein, hierin auch nur annähernd gleiches zu leiſten

Annaburg. (Sport!) Kommenden Sonntag be
ginnt die neue Serie der Verbandsſpiele im Elbe-Elſter-Gau.
Die F. C. A. Elf, die bis auf den rechten Läufer ſeit langer
Zeit wieder beiſammen iſt, wird auf dem hieſigen Platze
1,30 Uhr auf Sportfreunde Torgau ſtoßen. Das Spiel in
Torgau fiel zu unſeren Gunſten aus t
Mannſchaft auch weiterhin ein wichtiges Wort in der Meiſter

Will die Annaburger

ſchaftsfrage mitreden, ſo darf ſie kein Spiel mehr verlieren.
Das Können iſt vorhanden. Sie leidet nur unter einem
ſchlechten Sturm, dem das Schußvermögen aus allen Lagen
fehlt und an einen unbeſtändigen Torwächter. Sind dieſe
Fehler erſt beſeitigt, vor allem im Jnnenſturm, kann die
Elf beruhigt in jeden Kampf gehen. Wir erwarten daher
ein ſchönes faires Spiel, in welchem das beſſere Stürmer-
ſpiel den Sieg davonträgt.

Jeſſen. Die Jeſſener Ztg. ſchreibt: Eine vom Bür-
gerverein am Montag Abend nach dem Ratskeller einberu
fene öffentliche Bürgerverſammlung beſchäftigte ſich eingehend
mit der von einigen Annaburgern eifrig betriebenen Ver
ſchmelzung der Jeſſener, Schweinitzer und Prettiner Amts
gerichte mit dem Sitz in Annaburg. Jn Annaburg ſoll wie
verlautet das ehemalige Schloß bezw. die frühere Militär
knabenerziehungsanſtalt für das zukünftige Amtsgericht ein
gerichtet werden und zu dieſem Zwecke Eingaben an das
Juſtizminiſterium gemacht worden ſein. Der Grund hierzu
iſt die Hebung des Verkehrslebens in Annaburg, daß infolge
Aufhebens der militäriſchen Anſtalten daſelbſt arg gelitten
hat. Ueber dieſe Angelegenheit entſpann ſich eine rege
Ausſprache. Anſchließend wurde eine Kommiſſion gewählt,
die den Verſuchen, die Amtsgerichte in Jeſſen, Schweinitz
und Prettin zu verſchmelzen und nach Annaburg zu verlegen,
energiſch entgegentreten ſoll

Torgau. Der jetzt abgehaltene Kreistag beſchäftigte
ſich u. a. mit Vorſchlägen für die Wiederbeſetzung des Land
ratspoſtens. Bei der Zettelwahl erhielten dann Stimmen:
der kommiſſariſche Landrat Regierungsrat Drews 5, Land
tagsabgeordneter Menzel (Halle) 7, Kreisausſchußoberſekretär
Grampe 12.

Durch Stimmenmehrheit erklärte der Kreistag das
Abgeordneten Mandat des von Torgag verzogenen Direktors
Dr. Gärtner für erloſchen. Etger Abänderung des Sta
tuts der Kreisſparkaſſe dahingehend, daß Darlehen an Pro
ine Kreiſe. Stadt und Landgemeinden c. insgeſammt
50 Prozent des Geſamtbeſtandes der Sparkaſſe, diejenigen
an den eigenen Haftungsverband 25 Prozent nicht über
ſteigen dürfen, wurde zugeſtimmt. Weiter beſchloß der
Kreistag den Chauſſeeneubau Torgau Werdau, der eine
rit Wegeverbindung zwiſchen Werdau und Torgau

arſtellt.
Torgau. (Schwurgericht.) Theodor Gotzſch und Max

Decker, beide Arbeiter in den zwanziger Jahren und in
Sachſen wohnhaft geweſen, ſollen am 3. Oktober bei Anna
burg zwei Mädchen ihrer Fahrräder beraubt haben. Gotzſch
iſt geſtändig, behauptet aber jetzt im Gegenſatz zu ſeinen
Ausſagen vor der Polizei und dem Unterſuchungsrichter
Decker ſei ſein Komplize nicht geweſen, dieſer ſei vielmehr
eine ihm nnbekannte Perſönlichkeit aus Torgau. Befragt,
weshalb er Decker jetzt plötzlich entlaſtet, während er ihn
früher beſchuldigte, erklärte Gotzſch, es ſei ihm damals ge
ſagt worden, er werde aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
ſobald er den Mittäter nennt. Deder ſei ihm gerade ein
gefallen und ſo habe er ihn angegeben. Vom Vorſitzenden
auf das Gemeine der Handlungsweiſe aufmerkſam gemacht.
erklärt Gotzſch, es ſei ihm heute ganz gleich, ob er 10 Jahre
ſitze oder nicht. Während Gotzſch einen ſtumpfen, ver-
ſchloſſenen Eindruck macht, gibt ſich der Mitangeklagte Decker
ſympathiſcher. Er beſtreitet, von der Sache etwas zu wiſſen
und legt Wert auf die Feſtſtellung, daß er für die Unter
ſüchungshaft nicht verhaftet wurde, ſondern zwanglos ſich
dem Anterſuchungsrichter ſtellte Wenn er ſchuldig wäre,
würde er das nicht getan haben. Von den Zeugen wird
meiſt bekundet, daß ſie wuhl Gotzſch mit Beſtimmtheit wieder
erkennen, nicht aber Decker, deſſen Größe und Figur der
zweite Räuber aber gehabt habe. Das Verfahren gegen
Decker wird dann abgezweigt, da aus Leipzig Akten ein
gezogen werden ſollen in Sachen einer räuberiſchen Er
preſſung, wegen der die beiden Angeklagten früher in Unter
ſuchung geweſen ſind. Gotzſch erhielt 5 Jahre Zuchthaus

Ortrand. Bei der Nutzholzverſteigerung, der von
Rochow'ſchen Forſtverwaltung zu Strauch, Amtshaupimann-
ſchaft Großenhain, wurden noch nie dageweſene Preiſe ge
boten. Jm Durchſchnitt koſtete der Feſtmeter 1000 Mark,
mitunter bis 1200 Mark.

Wittenberg. Man ſchreibt: An unſerer Poſt hat
man ſeit einigen Tagen an der Faſſade herumgearbeitet und
u. a. die Firma geändert. Man hat aus Kaiſerliches
Poſtamt nur „Poſtamt“ gemacht und zwar ſo geſchmackvoll,
daß jedes Auge daran Anſtoß nehmen muß in punkto Symetrie
und man dann kopfſchüttelnd weitergeht, Hat das Geld
nicht gereicht um auch das „Poſtamt“ wegzumeißeln, um
dann auf der ganzen Fläche die Worte Deutſche Reichs
poſt“ anzubringen Der Aufbau und Abbau des Gerüſtes
und die Arbeitszeit hätten wirklich für etwas beſſeres ver
wandt werden können!

Coswig. Bei den Norddeutſchen Tiefbauwerken in
der Kohlennrube erlitt vor einiger Zeit der Arbeiter Her
mann dadurch einen Schädelbruch, daß ihm ein gefällter
Baumſtamm auf den Kopf fiel. Der Verunglückte iſt am
Mittwoch ſeiner Verletzung erlegen. Geſtern nachmittag fiel
bei Erdarbeiten dem Arbeiter Held aus Zieko ein Stück Ton
auf den Fuß und fügte ihm einen Unterſchenkelbruch zu.
Geſtern nachmittag verunglückte beim Langholzfahren kurz
vor Wörpen der Oberdeckoffizier Herr Ernſt Valentin von
hier. Er ſtürzte vom Wagen ab, und erlitt einen Genick
bruch, der ſofortigen Tod zur Folge hatte. Der Zimmer
lehrling Otto Böttger war in den Kieſelguhrwerken am
Fahrſtuhl beſchäftigt, verlor plötzlich das Gleichgewicht und
ſtürzte ab. Eine klaffende Wunde im Genick und am Kopfe
führte den ſchnellen Tod herbei.

Nienburg. Da die Stadt noch einen fünfzehnprozen
tigen Zuſchlag zu der vom Staat geforderten zehnprozentigen
Abgabe auf Saaleinnahmen fordert, erklärten die Saalbeſitzer
den Streik und ſchloſſen ihre Säle, ſo daß Nienburg jetzt
notgedrungen auf Vergnügungen verzichten muß.

Halle. Um den Haushalt ins Gleichgewicht zu brin
gen, hat der Magiſtrat beſchloſſen, den Zuſchlag zur Ge
werbeſteuer von 638 Prozent auf 1700 Prozent zu erhöhen,
und zwar ſoll die Erhöhung rückwirkende Kraft vom 1,
April d. Js. erhalten. Eine Anzahl Gemeinden in der
Provinz Sachſen hat bereits Zuſchläge zur Gewerbeſteuer
von über 2000 Prozent.
e er

Kirchliche Nachrichten.
Am 4. Adventsſonntag (18. Dezember)

Ortskirche: Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt (Herr Pfarrer
Langguth), hierauf Beichte und heil. Abendmahl

Kathol. Kirche: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt, vorher Beichte.

h eignet sich für alleKnenengeräte besonders
auch für Gfen, Badewannen,Klosetfts, Marmor, Steinböden-
Hersteller Tenkel Cie Düsseldorf

Preis das Paket Mk. 150

94
Werkzenge aller Art:

Schrot, Bügele und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haunshaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Graul.
994

Postversand- Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiſßß, Vapierhandlung.

e o
Jeder getragene Hut wird wie nen!

s werden R gereinigt, geHerrenhüt färbt und auf modernſte
Formen umgepreßt.

Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3.
nene
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Zum Brennholzverkauf Oberförſterei Annga
burg am 20. Dezember 1921 wird bekanntgegeben,
daß Kaufgelder bis zu 500 Mark ſofort im Termin
zu zahlen ſind.

Bekanntmachung.
Jnfolge der am 1. Dezember cr. eingetretenen 50 proz

Frachterhöhung und der vom gleichen Tage erfolgten ganz
gewaltigen Kohlenpreisſteigerung ſind wir leider wie alle
Werke gezwungen, den Gaspreis zu erhöhen. Derſelbe beträgt
auf Grund des mit der Gemeinde abgeſchloſſenen Vertrages
ab der letzten Gasmeſſerableſung

306 Pfg. je chm.
Wir bitten unſere werte Entnehmerſchaft, von dieſer

durch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe leider bedingten Preis
erhöhung Kenntnis nehmen zu wollen. Gleichzeitig bemerken
wir, daß infolge des bevorſtehenden Jahresabſchluſſes bei der
kommenden Gasmeſſerableſung Ende Dezember cr. die Geld
beträge gleich mit zur Einkaſſierung gelangen.

Annaburg (Bez. Halle), den 15. Dezember 1921.

Die Verwaltung des Gaswerkes.

Runeaholez,
2wald jeder Art kauft

Wilhelm Kunze
Gaugeſchäſt, Dampfſägewerk E Holzhandlang.

e leschings,Luftgewehre und Patronen,
Taschenmess er M üeohenresser,

Knepflohſcheeren, Schneiderſſeeren,
Kopierrädchen, Nähmaſchinen-Nadeln,

Nähmaſchinen-Riemen, NahmaſchinenDele,
Benzin-Fenerzenge und Benzin,

Sprech Apparate und neueſte Platten

ſewie Spielwaren ater Art
empfiehlt in reicher Auswahl

Briütz Röckhler, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

e

e Großes LagerIsanmtl. e. Arie 2
Ohsthäume! Schweineſchmalz,empfiehlt billigſt S

n J. G. Hollmig's Sohn.
III
Konſum-, Produktiv-, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehlen wir unſeren Mitgliedern

ff. Mandeln, Sultaninen, Rosinen,
Lorinthen, Litronen neuer Erntke,

ff. Dürkheimer Rot u. Weißwein Fl. 16. Mt.
ff. Königsbach. Rot u. Weißwein Fl. 19. Mk.
Heidelbeer u. Stachelbeer Wein Fl. 10. Mt.

ff. Rum, Arrak und Cognae,
ff. Stargarder Trinkbranntwein,

ff. „Monopol“- Crinkbranntwein,
ferner alle Sorten feinſter Liköre,

F. Meihna chts Zigarren
in Packungen zu 25 Stück.

Der Vorstand
9000
Weihnachts-besohenke

e jeder Art Hn A. Rasohke. 9

Bekanntmachung.

Der Amtsvorſteher.
J. B. Quehl.

von 1 Uhr ab
verkaufe fortzugshalber

Utragende Ziege,
3 Holzſtälle,
Runkelrüben,

1 Kinderſchlitten
und anderes mehr.

Maruhn, Schloßſchule.

nachm. 3 Ahr ſollen

3 Pappeln
(Rutzholz) verkauft werden.

Zimmern an
am Neugraben 8.

z WWinterüberzieher,
1 Gehrock,
I Schreibtiſchlampe
(Petroleum) zu verkaufen. Zu
erfrag. in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Amzugshalber beſſeres

Herrenzimmer,
S braun Eiche, zu verkaufen.

Schweinitz (Elſter),
Gaſthof zum Anker

KHanddreſchmalchinr

mit Göpel
ſteht zum Verkauf bei

Kuhrmnann.
Naundorf (Trift).

Suche bald beziehbares

Grundſtücrk,
Art gleich, am liebſten ein Ge
ſchäftshaus oder Fabrik, bei
jeder Anzahlg. zu kaufen. Agen
ten verb. Offt. unt. V. A. 17712
an Annoncen Exped. Rudolf
Moſſe, Braunſchweig

Beſte Bezugsquelle
BBöttohersBergfeld

Baumſchulen
Naunderf, Kr. Torgau
Verlangen Sie Preisliſte

Palmin
a. grigſeeempfiehlt

Süße Mandeln,
s bitkerr Mandeln,

Sultaninen,
Koſinen,

Corinkhen,

Gikronen,
Kunſt- Honig

empfiehltJ. G. Fritzſche.

genmnersprossen
Das wundervolle Geheimnis

ihres Versehwindens teilt allen
Leidensgetährten Kostenlos mit
E. Sternberg, Berlin D. 307 W.

Junkerstr. 13.

Ein Ring und Marken ſind à
als gefunden abgegeben worden.

Annabürg, den 15. Dez. 1921.

Sonnabend den 17. Dez.

Wein und Butterfaß,

Sonnabend den 17. Dezbr.

S empfiehlt preiswert

ſowie ſämtliches

KRied. üpert,
Torgauerſtr. Annaburg

Zum Weilynachtsfeſte!
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Tafel u. Kaffee Servicen
Gebrauchsgeſchirr

und alle Artikel für Reſtaurateure
in empfehlende Erinnerung

Vorzellan-Aalerei
Torgauerſtr.

geeignet empfehle ich: V
Gesangbücher, Poesie-, Photographie und S

Posthkarten-Albums, Brieſpapiere, v

Siegellachk (ose und in Geschenkpackungen),
Schreibmappen Schreibunterlagen,

Brieftaschen, Geldscheintaschen,
Handschuh- und Kragenkästen,

Fenster Vorsetzer, Bilder, Wandsprüche
und vieles andere mehr.

Herm. Steinbeiß,
Buch und Papierhandlung.

e rS
S

Beſtes amerikaniſches

Pfund 30. Mk.,

feinſte Tafel-Nlargarine
Pfund 24. und 25. Mk., empfiehlt

Theobald Schunke.

An -AtelierGeorg Consentius, Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 11

Behanglung aller Zahn krank Se en e eder Hobh ere, E
Cement, Zahn ziehen mit Beräuhung, jede S

Art Künstl. Zahnersatzes. Se Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33. S

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber. S

e e e e Sff. Tannenbaumkeks,
ff. Lebkuchen, Wall- u. Haſelnüſſe,

Weihnachtslichte,
4 Apfelſinen, Feigen und Pflaumen

Theobald Schunke.

Weihnachtskarten
in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm Steinbeiß, Papierhandlnng

Chriſhann-Hetxen,

Chriſthaumſchmuc,
als Lametta, Chriſtbaum

watte, Wunderkerzen
empfiehtt H. Steinbeiß.

e
Friſch eingetroffen:

ff. Rürnberger
ne Lebkuchen,

Feinſter Rübenſaft
und Shyrup,

Ta. Ruſſiſcher Salat,
Reifer Backſteinkäſe,
Alter Breslauer Korn,

Bluwach.
J. b. Hollmig's dohn.

VVVVVVVVYVY
S ff. Kräuter-Heringe,

ff. Rollmöpſe,
ff. Oelſardinen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

E. hSelbetbinder,
Kravatten,

4 Dauer wäsche,
Gummi Hosenträger

empfiehlt

A. Raschke.
m
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Schnitmustes

S köelohhaltiges Lager in beschenk- und ſehranehsar ineSinnfene mein noch

von e 6 Vhr
gesltnet

Woll Schals Wollene Hemden Warmes Untergeug Strümpfe aller Art Häandschuhe

Gardinen Teppiche Tischdecken Sofa-, Chaiselongue- Decken Schürgen

Taschentücher Krawatten Hosenträger Oberhemden Bekleidung aller Art

Wittenberg Hleiden-gtoffe, 9eigen-9toffe, Heinen, Baumwoll-Naren

bin jeh in der Lage, noch en sehr günstigen Preisen abgeben zu können.e rita
S S 5. Fre s

Tages Ordnung Geſchäftliches. 2.
Redakteur Abel- Berlin.

Hu Punkt 2 ſind Gäſte herzlich willkommen.

Kreisbauernſchaft des Kreiſes Torgau.

e

findet am Sonnabend, d. Dezbr. 1

nachmittags 1 Uhr
im „Tiwoli“ in Torganm ſtatt.

Zum rege in

Heute, Freitag abend8 S isbein-Eſen.

G. Dubro.

1921

Kaninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonntag den 18. d. Mts.

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der iſt notwendig
Der Vorstand

Naundorf.
Sonntag, den 18. Dezbr.

Referat des Herrn

e
Torgauer Kreis Kalender,
Preis 83,50 Mk. zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Reich haltige Kuswahl
in Damen-Mäntel,

Kleiderſto ffe in Wolle, Varchent u. Druck,

Jnlett, Bezüge und Barchente,
BarchentHemden für Männer, Frauen u. Kinder,

Macco-Einſatz-Hemden,
Barchent- Unterröcke und Hoſen,
Reform-Unterröcke, Schürzen,

Trikots in allen vröhen Strümpfe, Wolle
Gardinen HandſchuheVorlagen zu Handarbeiten uſw.

zu alleräußerſten Tagespreiſen.

e Anfertigung von Wäsche
Kleidangsstüelke aller Art

bei ſauberſter Ausführuug ſchnellſtens.

e

Torgauerſtraße 46.

S S„Milka“-Margarine
friſch eingetroffen, von 23. Mk. per Pfund an,

Mandeln, Roſinen, Corinthen, Sultaninen,
Mohn, blau, ſämtliche Backartikel,

Backſteinkäſe, Harzkäſe,
Kunſthonig, Marmelade, Saft

Herbert Karl Müller.

906000

empfiehlt

von abends 7 Uhr äb

Tanz Kränzchen,5 wozu freundlichſt einladet

empfiehlt J. G. Fritſche. Paul Müner.
e

Das ſchönſte und praktiſchſte

Jeihnachtsgeſchenke
iſt ein

fransportablen Rachelofen

EEXKE von der

40Ofen-u. Tonwarenfabrik
Tel. 50. HAnnaburg. el 50.

S

S

S

Arrsielifs- o a en
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

en
Märchenbücher Jugendschriften

Jungmädchenſchriften

Romanr, Anterhaltungolektüre

Hilderhücher, Malbücher

Geſellſchafts n. Anterhaltungsſpielr

H

AAAA en

A

4
7

4

4

in großer Auswahl empfiehlt

erm. Skeinheiß, Huchhandlung.

es

r en
4

7

4

4
S e

Palast- Theater.
Sonnabend den 17. und Sonntag den 18. Dezbr.

abends 8 Ahr:
Das herrliche Programm:

NesFiſcherrosl von Tegernſee.
Ein Lebensbild aus den bayriſchen Bergen in 4 Akten.

Herkram im gefährlichen Alter.
Grotesker Film in 4 Akten.

Sonnenuunterga ung Herrliche Naturaufnahme
Es ladet freundlichſt ein

Gutgeheizter Saal.

Bee

die Direktion
Jn Vorbereitung Das Hexenlied.

Mit Geſangs-Einlagen.

T 444444444e Männer Turn Yerein
e Annaburg (von 15331).

VVVVVVvvvvvvvvvyvvvvn S 77

woran

e Im Sonnabend, den 17. Dezember,
S abends punkt 8 Uhr findet im Vereins

lokal „Goldener Ring die diesjährige

GeneralVerſammlung
ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen (Rechnungslegung,
Vorſtandswahl) iſt das Erſcheinen aller Mitglieder dringend

erwünſcht. Der VorstandBeyrich, 1. Vorſitzender.
NB. Die Mitglieder des Vorſtandes werden gebeten, ſichnes eine halbe Stunde vor Beginn der General Ver

ſammlung zwecks kurzer Durchbeſprechung der Tagesordnung
einfinden zu wollen.

999900033anaburger bichtspielhaus

2 Sonntag den 18. Dezbr., abends 8 Ahr:

Die Fahrt ins Blaue.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Hauptrolle Menny Porten.

Namanten des Zaren.
Schauſpiel in 5 Akten.

Hauptrolle Vigo Larsen.

9909009
e le5 5

Die
2

Für die uns anläßlich unſerer Hochzeit dargebrach
ten Glückwünſche ſowie für die zahlreichen Geſchenke
ſagen wir herzlichſten Dank.

Richard Sprebitz und Frau
Martha geb. Richter

Annaburg, den 11. Dezbr. 1921.

J

S

Druck und Verlag von Herm Steinbeit, AnnaburgRebatite
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